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n Es gibt viele Gründe, eine Blasmusik-CD zu
produzieren. Die einen spielen im Auftrag ei-
nes Verlags Neuerscheinungen ein, damit sich
die Noten besser verkaufen lassen. Andere ma-
chen Werke der Musikgeschichte, vor allem
aber Neuschöpfungen auf klingende Weise für
eine breitere Öffentlichkeit zugänglich als dies
durch Live-Konzerte möglich ist, tragen also
dazu bei, Altes wie Neues bekannt zu machen.
Wieder andere wollen vor allem das eigene Tun
für sich, Angehörige und die Nachwelt festhal-
ten. Oft ist es eine Mischung dieser Motive, die
zu einem Tonträger führt. So auch bei der drit-
ten CD des Schwyzer Kantonalen Jugendblas-
orchesters (SKJBO). 

Zunächst und vor allem dokumentiert es, was
die 56 Jugendlichen im Alter von 16 bis 25 Jah-
ren mit Dirigent Urs Bamert und Registerleitern
während einer Woche im Sommer 2012 erar-
beitet und bei Abschlußkonzerten in Küss-
nacht am Rigi und Wangen/Schwyz präsentiert
haben. Es handelt sich bei dem Erinnerungs-
stück mithin um Live-Aufnahmen. Dies und der

Umstand, daß das Orchester sehr direkt und
transparent aufgenommen ist, bringt es mit
sich, daß die kleinste verständlicherweise un-
vermeidliche Unsauberkeit nicht verborgen
bleibt. Mit anderen Worten: Hinsichtlich der
technischen Genauigkeit sind Abstriche zu ma-
chen. Dafür vermittelt die CD in knapp 80 Mi-
nuten einen überaus authentischen Eindruck
vom musikalischen Engagement der jungen
Leute. Darüber hinaus ist das von Bamert zu-
sammengestellte Programm in sich sehr stim-
mig. Der Mix aus Repertoire-Werken und Neu-
em wird überdies den Wünschen jugendlicher
Bläser bestens gerecht, ohne auf musikalischen
Gehalt zu verzichten. 

Mendelssohn Bartholdys »Ouvertüre für Har-
moniemusik« eröffnete die Konzerte. Die Qua-
litäten, aber natürlich auch die Ansprüche und
Tücken diesen echten Klassikers der Bläserlite-
ratur sind in der jugendlichen Einspielung
deutlich hörbar. Zu den Klassikern der moder-
nen Literatur zählt »A Movement for Rosa« von
Mark Camphouse aus dem Jahre 1992. Den
Nachwuchsbläsern aus dem Kanton Schwyz
gelingt eine packende Interpretation dieser
bewegenden Vertonung des Schicksals der US-
amerikanischen Bürgerrechtlerin Rosa Parks
und ihres Kampfes gegen die Rassendiskrimi-
nierung. Filmmusik ist bei Blasorchestern ein
stets beliebtes Genre, haben doch Bläser schon
im Original häufig dankbare Aufgaben. So ver-
wundert es sich nicht, daß Bamert gleich zwei
Medleys ins Programm eingebaut hat. Die
Highlights aus »Fremde Gezeiten«, dem vierten
Teil des »Fluchs der Karibik«, zeigen Hans Zim-
mers bekannte Qualitäten als Filmmusikkom-
ponist, der sich beispielsweise mit »Backdraft«,
»Pearl Harbour«, »König der Löwen« und »Gla-
diator« einen Namen gemacht hat. Von einer
weniger bekannten Seite ist der Hollywood-
Komponist der vergangenen Jahrzehnte zu hö-
ren: John Williams swingt in Jay Bocooks drei-
teiliger Zusammenstellung. 

Uraufführung von »Salt of the Earth«

Seine Symphony No. 5 ½ machte Don Gillis, der
später beispielsweise auch mit Canadian Brass
gearbeitet hat, 1947 schlagartig berühmt. Das
viersätzige Werk ist eines der wenigen ameri-
kanischen Stücke, das der legendäre Arturo
Toscanini dirigiert hat. Auch in der Instrumen-
tierung für Blasorchester sprüht diese sehr
amerikanische Sinfonie vor Witz und Humor,
kommen die farbige Orchestrierung und volks-
musikalischen Rhythmen bestens zur Geltung.
Ungleich höher ist der Repertoirewert von
»Salt of the Earth«. Urs Bamert hat dieses drei-
sätzige Konzert für Tuba, das Andy Scott 2007
und 2008 für den britischen Virtuosen Leslie
Neish und die Fodens Brass Band geschrieben
hat, eigens für dieses neunte Schwyzer Ju-
gendlager für Blasorchesterbegleitung einge-
richtet, es handelt sich also um eine Urauffüh-
rung in dieser Fassung. Scott, selbst Saxo- fi
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Michael Schlüssel, Tuba
Musikalische Leitung

Urs Bamert
Küssnacht am Rigi – Monséjour
11.August 2012

Wangen SZ – Buechberghalle
12. August 2012
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»Konzerte 2012 live«
Schwyzer Kantonales Jugendblasorchester, 
Leitung: Urs Bamert
SKMV Records 003 • www.skjbo.ch

n Saxophonistenherz – was willst du mehr?
Oder besser – wieso kann Saxophon so span-
nend und interessant klingen? Diese Fragen
stellten sich mir beim Hören des Tonträgers des
Ardey-Quartetts, der anläßlich des zehnjähri-
gen Jubiläums veröffentlicht wurde. Nun, diese

Fragen sind leicht beantwortet: Man nehme
vier exzellente Saxophonisten, jeder bzw. jede
ein Könner auf seinem/ihrem Instrument, neh-
me die Klangvorstellung eines Rascher-Saxo-
phonquartetts und mixe dies mit brillanten Ar-
rangements – und schon ergibt sich eine tolle_

»La Boca« • Ardey Saxophonquartett
Logi Music • www.ardey.eu 

fi phonist, bereichert mit dem »Salz der Erde«
das nicht gerade üppige Solorepertoire für Tu-
ba um ein interessantes Werk. Es verlangt vom
Solisten neben einer stilistischen Vielfalt – von
Blues über bulgarisch anmutende Volksmusik
bis zu Gospel und Latin Jazz – und technischer
Virtuosität vor allem auch Multiphonics, also
Mehrklänge durch gleichzeitiges Singen und
Spielen. Michael Schlüssel, einer der Register-
leiter, löst die Aufgabe mehr als respektabel. 

Schlicht sensationell ist die Zugabe »Fnugg
Blue«. Der Norweger Øystein Baadsvik, einer
der wenigen, die von Berufs wegen mit der Tu-
ba solistisch unterwegs sind, sorgt mit dem
ebenso experimentellen wie eingängigen
Werk, in dem auch Techniken des Didgeridoo
zum Einsatz kommen, seit 2005 in Youtube und
auf den Bühnen der Welt für Furore: So hört
man eine Tuba höchst selten. Als weitere Zuga-
be auf der CD zu finden ist der Aargauer Feuer-
wehrmarsch von Stephan Jaeggi, dem wohl
wichtigsten Schweizer Blasmusikkomponisten
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

Daniel Gramespacher
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